
Arbeitszeitgesetz (ArbZG) – in Auszügen (Quelle: http://bundesrecht.juris.de) 
Vom 6. Juni 1994, mit Änderungen bis zum 21. Dezember 2000. 

 
Allgemeine Vorschriften 

§ 1 Zweck des Gesetzes. Zweck des Gesetzes ist es, 
1.  die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer bei der 
    Arbeitszeitgestaltung zu gewährleisten und die Rahmenbedingungen für 
    flexible Arbeitszeiten zu verbessern sowie 
2.  den Sonntag und die staatlich anerkannten Feiertage als Tage der 
    Arbeitsruhe und der seelischen Erhebung der Arbeitnehmer zu schützen. 
 
§ 2 Begriffsbestimmungen. (1) Arbeitszeit im Sinne dieses Gesetzes ist die Zeit vom Beginn bis 
zum Ende der Arbeit ohne die Ruhepausen; (...) 

(2) Arbeitnehmer im Sinne dieses Gesetzes sind Arbeiter und Angestellte sowie die zu 
ihrer Berufsbildung Beschäftigten.  
(...) 

 
Werktägliche Arbeitszeit und arbeitsfreie Zeiten 

§ 3 Arbeitszeit der Arbeitnehmer. Die werktägliche Arbeitszeit der Arbeitnehmer darf acht 
Stunden nicht überschreiten. Sie kann auf bis zu zehn Stunden nur verlängert werden, wenn 
innerhalb von sechs Kalendermonaten oder innerhalb von 24 Wochen im Durchschnitt acht 
Stunden werktäglich nicht überschritten werden. 
 
§ 4 Ruhepausen. Die Arbeit ist durch im voraus feststehende Ruhepausen von mindestens 30 
Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als sechs bis zu neun Stunden und 45 Minuten bei einer 
Arbeitszeit von mehr als neun Stunden insgesamt zu unterbrechen. Die Ruhepausen nach Satz 1 
können in Zeitabschnitte von jeweils mindestens 15 Minuten aufgeteilt werden. Länger als sechs 
Stunden hintereinander dürfen Arbeitnehmer nicht ohne Ruhepause beschäftigt werden. 
 
§ 5 Ruhezeit. (1) Die Arbeitnehmer müssen nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit eine 
ununterbrochene Ruhezeit von mindestens elf Stunden haben.  
(...) 
 
§ 7 Abweichende Regelungen. (1) In einem Tarifvertrag oder auf Grund eines Tarifvertrags in 
einer Betriebsvereinbarung kann zugelassen werden,  
1.  abweichend von § 3 
    a)  die Arbeitszeit über zehn Stunden werktäglich auch ohne Ausgleich zu 
        verlängern, wenn in die Arbeitszeit regelmäßig und in erheblichem 
        Umfang Arbeitsbereitschaft fällt, 
    b)  einen anderen Ausgleichszeitraum festzulegen, 
    c)  ohne Ausgleich die Arbeitszeit auf bis zu zehn Stunden werktäglich an 
        höchstens 60 Tagen im Jahr zu verlängern, 
(...) 
 
§ 9 Sonn- und Feiertagsruhe. (1) Arbeitnehmer dürfen an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen 
von 0 bis 24 Uhr nicht beschäftigt werden.  

(2) In mehrschichtigen Betrieben mit regelmäßiger Tag- und Nachtschicht kann 
Beginn oder Ende der Sonn- und Feiertagsruhe um bis zu sechs Stunden vor- oder zurückverlegt 
werden, wenn für die auf den Beginn der Ruhezeit folgenden 24 Stunden der Betrieb ruht.  

(3) Für Kraftfahrer und Beifahrer kann der Beginn der 24stündigen Sonn- und 
Feiertagsruhe um bis zu zwei Stunden vorverlegt werden. 
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§ 10 Sonn- und Feiertagsbeschäftigung. (1) Sofern die Arbeiten nicht an Werktagen 
vorgenommen werden können, dürfen Arbeitnehmer an Sonn- und Feiertagen abweichend von § 
9 beschäftigt werden  
1.  in Not- und Rettungsdiensten sowie bei der Feuerwehr, 
2.  zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung sowie der 
    Funktionsfähigkeit von Gerichten und Behörden und für Zwecke der 
    Verteidigung, 
3.  in Krankenhäusern und anderen Einrichtungen zur Behandlung, Pflege und 
    Betreuung von Personen, 
4.  in Gaststätten und anderen Einrichtungen zur Bewirtung und Beherbergung 
    sowie im Haushalt, 
5.  bei Musikaufführungen, Theatervorstellungen, Filmvorführungen, 
    Schaustellungen, Darbietungen und anderen ähnlichen Veranstaltungen, 
(...) 
16. zur Vermeidung einer Zerstörung oder erheblichen Beschädigung der 
    Produktionseinrichtungen. 

(2) Abweichend von § 9 dürfen Arbeitnehmer an Sonn- und Feiertagen mit den 
Produktionsarbeiten beschäftigt werden, wenn die infolge der Unterbrechung der Produktion 
nach Absatz 1 Nr. 14 zulässigen Arbeiten den Einsatz von mehr Arbeitnehmern als bei 
durchgehender Produktion erfordern.  

(3) Abweichend von § 9 dürfen Arbeitnehmer an Sonn- und Feiertagen in Bäckereien 
und Konditoreien für bis zu drei Stunden mit der Herstellung und dem Austragen oder Ausfahren 
von Konditorwaren und an diesem Tag zum Verkauf kommenden Bäckerwaren beschäftigt 
werden.  

(...) 
 
§ 11 Ausgleich für Sonn- und Feiertagsbeschäftigung. (1) Mindestens 15 Sonntage im Jahr 
müssen beschäftigungsfrei bleiben.  

(2) Für die Beschäftigung an Sonn- und Feiertagen gelten die §§ 3 bis 8 entsprechend, 
jedoch dürfen durch die Arbeitszeit an Sonn- und Feiertagen die in den §§ 3, 6 Abs. 2 und § 7 
bestimmten Höchstarbeitszeiten und Ausgleichszeiträume nicht überschritten werden.  

(3) Werden Arbeitnehmer an einem Sonntag beschäftigt, müssen sie einen 
Ersatzruhetag haben, der innerhalb eines den Beschäftigungstag einschließenden Zeitraums von 
zwei Wochen zu gewähren ist. Werden Arbeitnehmer an einem auf einen Werktag fallenden 
Feiertag beschäftigt, müssen sie einen Ersatzruhetag haben, der innerhalb eines den 
Beschäftigungstag einschließenden Zeitraums von acht Wochen zu gewähren ist.  

(4) Die Sonn- oder Feiertagsruhe des § 9 oder der Ersatzruhetag des Absatzes 3 ist den 
Arbeitnehmern unmittelbar in Verbindung mit einer Ruhezeit nach § 5 zu gewähren, soweit dem 
technische oder arbeitsorganisatorische Gründe nicht entgegenstehen. 
 
§ 12 Abweichende Regelungen. In einem Tarifvertrag oder auf Grund eines Tarifvertrags in 
einer Betriebsvereinbarung kann zugelassen werden, 
1.  abweichend von § 11 Abs. 1 die Anzahl der beschäftigungsfreien Sonntage 
    in 
    den Einrichtungen des § 10 Abs. 1 Nr. 2, 3, 4 und 10 auf mindestens zehn 
    Sonntage, im Rundfunk, in Theaterbetrieben, Orchestern sowie bei 
    Schaustellungen auf mindestens acht Sonntage, in Filmtheatern und in der 
    Tierhaltung auf mindestens sechs Sonntage im Jahr zu verringern, 
(...) 
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